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Zeitung, 


a 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
es Ju- und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poft bezogen 5 4. — Jnſerate often für die 
Beitunge beruttelt f 1877. 


Injertionsanfträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreifen. 
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. . e ee EDEN: 1 Ni welche Bar ee Er ee 558 Pandi 
lin, 27. Jan. ? Ztg.“ vollſtändig geordnet ſei und ſich der Controle des theilung der geſtellten Frage zur Zeit vorliegen, S warzwildes ergriffen worden? und läßt fi 
aka iR die a 3 „ a Abgeordnetenhauſes ent iehe. , — In Betreff des n keine Veranlaſſung zur Bejahung derſelben nicht noch energiſcher, als bisher, gegen dieſe Cala⸗ 
reußen in zwei Provinzen, in Folge neuer Zuſchuſſes von 5000 Mark für den Unterſtaats⸗ erkennen. Die Jahre 1875 und im Bejonderen | mität einſchreiten? haben die Vertreter der Staats⸗ 
dringender Anträge, zum Gegenſtand eingehender | ſaeretür und alle gleichen Erhöhungen war die 1876 find in induftrieller, commercieller und allge- regierung folgende Antwort ertheilt: Die Staats⸗ 
Erwägung innerhalb der Regierung gemacht und Gruppe, entſprechend einem fo eben gefaßten Be- mein wirthſchaftlicher Beziehung wohl zu den recht | regierung hat zur Verminderung des Schwarz⸗ 
wird demnächſt auch das Staatsminiſterinm be- ſchluß des Hauſes, der Meinung, daß ſie der wenig günſtigen zu rechnen. Im Jahre 1875 har wildes in den Staatsforſten alle ihr zu Gebote 
ſchäftigen. Bubgetcommiffion zu überweiſen ſeien. Die Aus⸗ nun die Iſt⸗Einnahme aus dem Holzverkaufe] ſtehenden Mittel ergriffen. Abgeſehen von den zu 
AN „Jan. Im Mbgeordnetenhaufe gaben für die evangeliſche Kirche ſollen einen 51 124 369 Mk., im Jahre 1876 ſogar 52 520 395 dieſem Zwecke erlaſſenen beſtimmten Weiſungen 
interpellirte heute Helfy wegen der ge Zuwachs von etwa 120 000 Mark erhalten (Mehr: Mk. betragen. Hinter letzterer Einnahme bleibt ſind zur Anlegung von Saufängen in den vom 
und fragte an, ob das Minifterium, wenn es zur ausgaben für Oberkirchenrath und Conſiſtorien, alſo die in den Etat 3 1877/78 eingeſtellte[ Schwarzwilde aufgeſuchten Waldungen nicht 
Dur ührung einer ſelbſtſtandigen Nationalbank | deils perſönliche, theils ſächliche) Die Com. Summe von 49 000 000 ME. um den ſehr bebeu- | unbebeutende Fonds bewill 5 es ſind beſondere 
unfähig ſei, durch feinen Rücktritt ermöglichen miſſarien motivirten dieſen Zuwachs durch das tenden Betrag von 3520395 Mk. zurück. Jäger⸗Commandos zum 
will, daß ſowohl Bankfrage als die übrigen noch 


igt, 
m e 0 bſchuß der Schweine 
Synodalgeſetz, welches einen großen Theil der Es iſt nicht ce daß die Abfatverhält- |abgejendet und es ſind die zur Forſtkaſſe einzu⸗ 
ſchwebenden hochwichtigen wirthſchaftlichen Fragen bisher von der Regierung geführten Geſchäfte den niſſe ſich jo ungünſtig geſtalten werden, um die zahlenden Taxen ſo erheblich herabgeſetzt, daß der 
den Laudesintereſſen entſprechend gelöſt werden. lirchlichen Organen überweiſe und deshalb eine Einnahmen aus dem Holzverkaufe über dieſe Erlös aus dem Schwarzwi de faſt allein dem 
Waſhington, 27. Jan. Auch das Reprä⸗ Verſtärkung der letzteren bedinge. Sobald dies Differenz hinaus herabzudrücken. Wenigſtens ge Erleger zufällt. In letzterer Beziehung ſei ange⸗ 
ſentantenhaus hat, wie zuvor der Senat, die Bill, genehmigt ſei, würde die im $ 24 des Geſetzes zu einer ſolchen Beſorgniß das Reſultat des Ver⸗ führt, daß zur Forſtkaſſe fließt: 1) für ein Haupt⸗ 
betreffend die Entſcheidung der Präſidentenwahl⸗ vorgeſehene königliche Verordnung erlaſſen werden. kaufsgeſchäfts in dem zum jetzigen Wirthſchafts⸗Iſchwein der Betrag von 6 Mk. bei einem Lokal⸗ 
frage, angenommen. Der Beſchluß ift im ganzen Alle meuangefegten Stellen find weltliche, mit jahre gehörigen Vorguartale vom 1 October 1876 | preife von mindeſſens 42 Mk. 2) für ein oder 
Fade mit großer Befriedigung aufgenommen Ausnahme des geiſtlichen Vicepräſidenten des bis 1. Januar 1877 keinen Anhalt. Während jähriges Schwein der Betrag von 5 Mk. bei 
Vanden Oberkirchenraths. Man hofft vagegen, einige geift- nämlich die Einnahmen für Holz in dem Vor- einem Lolalpreiſe von mindeſtens 30 Mk., 3) für 
5 liche Nathsſtellen in Abzug bringen zu können. — quartal des Wirthſchaftsjahres 1876/77 — alfo inf einen Ueberläufer der Betrag von 50 Pf. bei 
Die Zuſammenziehung und Vereinfachung der] der Zeit vom 1. October 1875 bis 1. Januar 1876 einem Lokalpreiſe von mindeſtens 15 Mk, 4 für 
hannöverſchen Conſiſtorien iſt noch aus — ſich nur auf 775771 Mk. belief, beziffert ſichf einen älteren, nicht mehr gefleckten Friſchling der 
geſetzt, weil man erſt die Abzweigung der Schul⸗ dieſelbe pro 1. October 1876 bis 1. Januar 1877 Betrag von 10 Pf. bei einem Lokalpreiſe von 
veiwaltung von den Conſiſtorien und die Einrich- bereits auf 1002 795 Mk. Wenn nun der Markt etwa 5 Mk. Weitere Maßnahmen ſtehen der 
tung ſelbſtſtändiger Provinzialſchulcollegien außer für dieſen Betrag auch noch für eine an⸗ Staatsregierung im Verwaltungswege nicht zu 
abwarten will, wobei ſich die Frage entſcheiden nähernd ähnliche Summe die aus dem Wirthſchafts⸗ Gebote; ſie wird erſt weitere Schritte thun können, 
muß, ob die Provinzialſchulcollegien das ge⸗ jahre 1876/77 verbliebenen, für das Stückquartal] wenn ihr im Wege der Geſetzgebung die Möglich⸗ 
ſammte Schulweſen — höheres und niederes — vom 1. Januar bis 1. April 1877 zu verrechnenden keit gegeben wird, auch außerhal der Staats⸗ 
bekommen ſollen. — Aan dem Gymnaſial⸗ und Holzmaterialbeſtände aufzunehmen vermocht hat, To forſten bei bezeugter Calamität die Vertilgung des 
Realſchulweſen iſt die Aenderung eingetreten, daß dürfte wohl nicht zu beſteeiten ſein, daß es für] Schwarzwildes in die Hand zu nehmen. Eine 
zwei Gymnaſien (Pleß und Göttingen) vom Staat eine Herabmindernng der sub Cap. 2 Tit. 1 einge⸗ hierauf bezügliche Beſtimmung dem Landtage zur 
übernommen und in Duderſtadt eine höhere |ftellten Einnabmepohlion an jedem pofitiven 2 „J Beſchlußfaſſung zu unterbreiten, wird voraus⸗ 
Bürgerſchule errichtet iſt. An Wohnungsgeld⸗ halt fehlt.“ ſichtlich bei Vorlegung der beabſichtigten neuen 
zuſchüſſen find neu 13 400 Mk., und zwar an das Ueber die Hinterlaſſenſchaft der Frauſ Jagdordnung Gelegenheit ſein. 
Johanneum zu Lüneburg und die ſtädtiſchen Prinzeſſin Carl erfährt der „B. B.⸗C.“ Folgendes: Schweiz. . 
Realſchulen zu Halberſtadt und Neiſſe, gegeben. Die Prinzeſſin hat eine Summe von 1200000 Mk. Bern, 24. Januar. Die Sendung Nitro⸗ 
Aus der für Wohnungsgeldzuſchüſſe mit Privatvermögen in baarem Gelde hinterlaſſen. 
ſtimmten Etatspoſition iſt noch ein erheblicher] Diefelben entſtammen ihrer Mitgift, die ſ. Z. 
Reſt vorhanden. Gefragt, warum es mit der Ver⸗ 500000 Thlr. betragen hatte. Von jener Summe 
wendung deſſelben fo langſam gehe, beriefen ſich hat fie jedem ihrer drei Kinder 300000 Mk. ver: 
die Commiſſarien auf die Schwierigkeiten der Ver: macht. Es find dies bekanntlich Prinz Friedrich 
handlungen mit den Gemeinden über deren Carl, die Landgräfin Philippsthal⸗Barchfeld und 
Leiſtungs fähigkeit — Die 80 000 Mk., die zu} die Prinzeſſin Heſſen⸗Caſſel. Der Reſt von 300000 
Beihülfen an Gemeinden bei Gründung von Mk. fällt einer Reihe wohlthätiger Stiftungen zu, 
höheren Töchterſchulen verlangt werden, deren Patronin ſie war. Einen Theil ihrer 
wurden damit motivirt, daß mit dem ſpäteſtens Brillanten hat fie ihrem Regimente hinterlaſſen 
am 31. Mai 1879 eintretenden der mit mit der Maßgabe, daß dieſelben von den Mit- 
Unterricht beſchäſtigten Klöſter die Regierung gliedern ihrer Familie jederzeit zurückerworben 
Mittel haben müſſe, nun der an einzelnen werden können. — Prinz Carl reist, incognito 
Orten eintretenden Schulnoth vorzubeugen. — nach Italien. Dorthin werden ihn ſeine Enkelinnen, 
In der Gruppe für den Etat der orſtverwal⸗ die ältejten Töchter des Prinzen Friedrich Carl, 
tung wurde auf eine Anfrage des Abg v. Löper, begleiten. Er wird ſeinen Aufenthalt für einige 
ob in Folge der gegenwärtigen ungünſtigen Abſatz⸗ Zeit in Palermo auf Sicilien nehmen. 
meh ung 1 Der e Etat 8 1 — = Auf 15 Anfrage der Commiſſarien des 
0 „nicht vielmehr eine Verminderung der Hauſes der Abgeordneten: Welche Maßregeln find dem zerſtörten Fort ſchon vor längerer Zeit ſtatt⸗ 
Einnahmen für den Holzeinſchlag im laufenden Seitens der Forftverwaltung zur Verminderung gefunden, u bete mitgetheilt. u ſämmt⸗ 
Forſtwirthſchaftsjahre zu erwarten ſei, folgende des in einzelnen Gegenden im Uebermaße vor- liche in der Nähe der Exploſion befindliche Perſonen 
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Felegramme der Danziger Zeitung. 
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Deutſchland. ! 

Berlin, 26. Januar. In der Gruppe für 

den Qultusetat hat die Poſition für weibliche 
Bildungsanftalten, wobei man hauptſächlich 
wohl einen Erſatz für die aufgelöſten geiſtlichen 
Inſtitute im Auge hatte, zu lebhaften Debatten 
eführt. Der Abg. Schläger hielt einen ſehr bei⸗ 
fällig aufgenommenen Vortrag, in welchem er der 
Regierung anheim gab, in dem neuen Unterrichts⸗ 
eſetze für die Ausbildung der Frauen zu ſelbſt⸗ 
tänbigen Berufsarten Fürſorge tragen zu wollen. 
Fuür dieſe Theile des Etats wird es auch wohl in 
dieſer Seſſion an neuer Entwickelung des Cultur⸗ 
kampfes nicht fehlen. — In der Petitionscommiſſion 
BIT eine Eingabe des Vereins der deutſchen 
erſicherungsgeſellſchaften, an deſſen Spitze 

der frühere Abgeordnete Juſtizrath Leſſe ſteht, 
befondere Beachtung. Es handelt ſich um die 
Aufhebung der bisherigen polizeilichen Beſchrän⸗ 
kungen bei den Feuerverſicherungen. Das 
Referat über dieſe Petition haben die Abgg. Jacobi 
(Liegnitz) und Alexander Meyer (Breslau) über⸗ 
nommen. Die Herren find mit der Petition durch⸗ 
aus einverſtanden und en ſich namentlich auf 
Vorgang Baierns in derſelben Richtung; ſie werden 
dei dieſer Gelegenheit den ganzen Umfang der 
we lnſchenswerthen Fortſchritte auf dem Gebiete des 
erungsweſens beleuchten und zum Gegen⸗ 
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£ der Debatte machen. 

3 N. Berlin, 26. Januar. In der geſtrigen 
Berotzung der Gruppe für den Cultuselat kam 
5 


die bekannte Frage der Domſtifter zur Verhand⸗ 
lung. Der Gemmer des Miniſters des Innern 
erklärte, daß ſchon in nächſter Zeit ein Geſetzent⸗ 
wurf über die Umgeſtaltung des ſächſiſchen 
Domſtifts werde vorgelegt werden; Branden⸗ 
burg dagen bleibe ausgeſchloſſen, da es nach An⸗ 
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ihn beftattet, erſt ſpäter vertauſcht man ihn mit dem ftille, in Dämmerlicht liegende Rundhalle; es war Tanzfeſte mit allem Glanze begehen zu können. — 
einfacheren Eichenſarg, der in die Gruft geſenkt wird. ein Schauspiel, in dem jeder Zuſchauer mitwirkte. Auch in dieſer Woche, und jetzt faſt mehr noch 
Vor dem Altare, auf niedrigem Katafalk, ſtellte?] Am nächſten Tage fand dann das eigentliche als früher, wird unſere Bevölkerung durch die 
man in der Mitternachtsſtunde von Sonntag zu Leichenbegängniß ſtatt. Da bewegten ſich um die heute stattfindenden Nachwahlen erregt. Die Par⸗ 
Montag den Paradeſarg auf, wieder blieben Mittagszeit die langen Züge der Trauerverſamm⸗ teigruppen find bis in die tiefſten Tiefen aufge⸗ 
Ehrenwachen der Garde du Corps in feiner Nähe. lung der Schloßkavelle zu, die daſſelbe Anſehen] wirbelt, Alles wird diesmal Farbe bekennen, und 
Am Montag von 12 bis 4 Uhr wird dem Publikum behalten hatte, wie am Tage zuvor. Die Kaiſer⸗ wer das Ergebniß allgemeiner directer Wahlen 
der Zutritt geſtattet. Wir mußten zuvor Karten familie mit ihrem Hofſtaat, die fremden Fürſten überhaupt für einen Gradmeſſer der Stärke politi⸗ 
löfen und auf weitem Treppenwege der Ordre und Botſchafter, das ganze Haus der Verſtorbenen [ſcher Parteien hält, der wird durch die heutigen 
folgen. Durch ein ſchwarz drapirtes Portal ge- bis zu den Kammerfrauen und der Dienerſchaft, Abſtimmungen ein ziemlich genaues Bild unſerer 
langte man in die hohe, von mattem Dämmerlichte die militäriſchen Deputationen und die großen Parteiverhältniſſe bekommen. Am meiſten trium⸗ 
mild und unbeſtimmt erleuchtete Kapelle. Eine ürdenträger füllten jetzt aber das enge Rund phiren jetzt ſchon die Socialiften, fie find die ein« 
würdevoll ernſte Stimmung herrſchte in dem und gen die Männer in ſtrahlenden Uniformen zigen, die ſich vom erſten Augenblick an als Sieger 
Raume. Auf einer Bahre, die unter einer breit und geftidten Civilkleidern, die Frauen in tiefem gefühlt und benommen haben, in ihren Verſamm⸗ 
auf dem Boden auslaufenden Decke von Purpur⸗ Schwarz. Droben aus der Kuppel ſchwebte ſanfte, lungslocalen hört man unausgeſetzte Ausbrüche 
ſammt mit Hermelin verbrämt verborgen blieb, feierliche Muſik hernieder, der Domchor fang, die der Freude und des Triumpheß. Seit zwei Tagen 
ſtand der Prachtſarg, auf deſſen Hauptende die Geiſtlichen verrichteten ihre Gebete, die Capelle der durchläuft nun noch die Stadt die Nachricht von 
hohenzollern'ſche Fürſtenkrone ſich erhob. Auf vier Garde⸗Artillerie ſpielte Beethovens Trauermarſch der Verſetzung Teſſendorfs nach Poſen, die aller⸗ 
niedrigen Sammtſeſſeln zu beiden Seiten lagen] und draußen ftimmten alle Glocken der Kaiſerſtadt dings von den Zeitungen noch nicht gemeldet wor⸗ 
die Prinzeſſinnenkrone, die Inſignien der höchſten ein als der Act zu Ende ging. Dann löſten ſich] den if. Das deuten die Clubs natürlich in ihrem 
preußiſchen Orden und die ausländiſchen Orden, die Maſſen, nach ſtillem Gebete entfernte fi] Sinne, während ſolche Beförderung doch entweder 
welche die Verſtorbene getragen hatte. Die Stufen zuerſt der greiſe Kaiſer, dann der Hof, zuletzt die] gar keinen tendenziöſen Grund hat, oder ſehr viel 
des Altars und die ganze Umgebung waren in ein | Gäſte. ieder blieb nur der Sofftant der zwangloſer mit einer Wendung der Anſchauungen 
einziges Blumenparterre umgewandelt, aus dem Prinzeſſin zurück bei der Leiche und die militäriſche] in Betreff der ſogenannten Gründerprozeſſe in Ver⸗ 
der Aufbau ſich erhob. Maiglocken, die Lieblings-] Ehrenwache der Garden. Um die Mitternachts⸗ bindung zu bringen wäre. 
blume der Verſtorbenen, herefihten vor und füllten] ftunde rafjelten die ſchweren Gitter des weſtlichen Ein ferneres Moment in unſerem localen 
die Trauerhalle mit feinem Würzdufte. Doch Schloßportals in ihren Angeln, der ſchwarz be: Leben ift der plötzliche Ausbruch der Rinderpeſt. 
fehlte es nicht an Roſen, Camelljen, Myrthe und ſpreitete Leichenwagen fuhr daraus hervor in die Die Verproviantirung Berlins war ſchon ſeit lange 
Drangenblüthen, die in einer Anzahl und Pracht ſtille Nacht, der Kronprinz gab ihm das Geleite eine ſehr ſchwierige, bisher durchaus auch nicht ra⸗ 
e waren, die geradezu unbe⸗ nach Charlottenburg, wo der Sarg ſtille in einer tionell geordnete Angelegenheit. Nun auf einmal 
ſchreiblich iſt. Denn alle Fürftenhöfe, alle Vereine, Capelle beigeſetzt wurde, jo lange, bis er zu feiner |wird dem Fleiſchvieh⸗Verkehr eine ſtrenge Schranke 
letzten Ruheſtätte gelangt, in die Kirche des gezogen, die zwar augenblicklich das Fleiſch billiger 
Dorfes, bei welchem Glinicke eingepfarrt iſt. Da⸗ machen dürfte, ſpäter aber für uns nur ſchädigend 
mit endeten die Trauerfeierlichkeiten für die Stadt] wirken kann. Berlin hatte ſich in der letzten Zeit 
Berlin. - zu einem der wichtigſten Vieh: und Fleiſchmärkte 
Die mehrwöchentliche Trauer äußert jedoch] Europas entwickelt. Dies Geſchäſt geht nun an 
natürlich ihre Einflüſſe. Das Ordensfeſt if ver⸗ | unferem Weichbilde vorüber und gleichzeitig beginnt 
ſchoben, weil es paſſend nicht begangen werden amerikaniſches Fleiſch uns auf dem engliſchen Ab⸗ 
konnte, ſo lange die Leiche noch auf der Erde ſatzgebiete Concurrenz zu machen. Selbſt bis zu 
ſtand. Doch wird es vorausſichtlich ziemlich inf uns dringt ſchon das Rindpökelfleiſch von Cin⸗ 
e Art begangen werden, denn der; einnati und Chicago, ebenſo feinere Fleiſchwaaren 
aifer liebt es nicht, derartige Staatsactionen] wie Schinken, Zungen, geräucherte Bruſtſtücke. 
in Abhängigkeit von Familienereigniſſen zu] Das Fleiſch iſt zwar nicht ſo gut und fein wie das 
bringen. Auch der Opernball iſt nur] Hamburger oder gar das englische, aber es koſtet weni⸗ 
verſchoben worden zur großen Freude der Damen, ger, giebt denſelben Nährſtoff und wird deshalb gewiß 
die ſchon brillante Toilette⸗Combinationen und] viel gekauft werden. Unſere Communalverwaltung 
Ueberraſchungen für den heutigen Tag, an dem hat mit der Gründung eines ſtädtiſchen Schlachthofes 
derſelbe ftattfinden ſollte, vorbereitet haben. Ein noch immer nicht ins Reine kommen können, jetzt 
Opernball ohne die Kaiſerfamilie wäre aber eine iſt auch der Ankauf der Werderſchen Mühle be 
undenkbare Abnormität, deshalb wartet man gern lehnt worden, weil man den communalen Zuſchlag 
bis zu dem Mitfaſten⸗Donnerſtag, den 6. März, von 80 Proc. zur Staatsſteuer ſchon als einen 
um dann das großartigſte unſerer winterlichen exorbitant hohen empfindet und ſich für daß lau⸗ 


Aus Berlin. 


5 Durch den Verluſt, den die kaiſerliche Familie 
erlitten, hat unſere Reſidenz während der ver⸗ 
angenen Woche ein völlig anderes, ernſteres An⸗ 
— erhalten. Das Volk der Hauptſtadt ſteht dem 
Herrſcherhauſe ſo nahe, daß keiner der Freuden⸗ und 
1 deſſelben ohne Eindruck auf deren 
Phyſiognomie bleibt. Bei ſehr Vielen mag Neugier, 
die Luſt an ſeltenen eigenthümlichen Schauſtellungen 
die Triebfeder ihrer Theilnahme ſein, Thatſache iſt 
aber, daß ſeit dem vorletzten Donnerſtage die 
Wilhelmſtraße fortwährend von ab» und zugehenden 
Menſchen wimmelt. Und dort gab es für die große 
Menge eigentlich garnichts zu ſehen. Bald nach 
dem Verſcheiden hat Caſtan von dem Antlitz die 
Todtenmaske abgenommen, iſt die Prinzeſſin in 
ihren Metallſarg gebettet worden, der dann als 
Hülle einen koſtbaren Schrein von dunklem Eichen⸗ 
holz mit reichen Metallbeſchlägen, mit Krone. 
Wappen und Inſignien, erhalten hat. Inzwiſchen 
lleidete das ſonſt jo freundliche Prinzenſchloß ſich 
in tiefe Trauer. Die Fahne wehte von halbem 
Maſt, die Treppen wurden in ſchwarze Umkleidung 
gehüllt, ebenſo der Gang, der zu der chambre 
ardente, der hohen Halle führte, in welcher der 
Sarg aufgeſtellt war. Der Raum iſt ganz mit 
ſchwarzem Tuche ausgeſchlagen worden, Feſtons 
und Draperien von Krepp umlaufen Geſims und 
Wände, die Niſchen und Fenſterhöhlen füllte 
Palmendickicht un blumenloſes, ernſt grünes 
tropiſches Gebüſch. Unter der Statue eines 
Friedensengels, ein Kunſtwerk, das der Ver⸗ 
ſtorbenen beſonders lieb geweſen, ſtand ihr Sarg, 
an dem Militär in Gala und die ne Ehren: 
wache hielten. Am Sonntage verjammelte ſich die 
Familie. in dieſer ernſten Trauerhalle zu einer hüllt, in langen ſchwarzen Wollengewändern, um⸗ 
Leichenfeier, einer kurzen Rede und Einjegnung. | ftanden den Katafalk und wichen nicht von dem 
Darauf übernahm der Kronprinz in tiefer Nacht] Sarge. Einen eigenthümlichen, maleriſch reizvollen 
den Conduct. Durch die ſtillen, bereits dunkel] Contraſt zu dem ernſten Schwarz, in das Alles 
gewordenen Straßen bewegte ſich der Leichenzug | gekleidet war, bildeten nicht nur die bunten Blumen 
dem Schloſſe zu nach der Capellen⸗Rotunde unter- und die purpurne Hermelindecke, ſondern auch zwei 
halb der Schloßkuppel. 8 Edelknaben in Scharlachſammt und Gold gekleidet, 
Dieſer Raum ſieht alle großen Ereigniſſe des die zu Seiten des Sarges ſtanden, und die große 
Hohenzollernhauſes, die hier die religidfe Weihe] Gala der Gardes du Corps. Die leuchtenden 
erhalten. Auch er hatte ſich ernſt und düſter ge⸗ Farben, die Stickereien und Verbrämungen von 
ſchmückt zu den letzten Ehren, die die verſtorbene] Gold, die ſchimmernden Rüſtungen umgaben das 
Prinzeſſin erhalten ſollte. Der einzige Sohn und | Glied des Herrſcherhauſes auch noch im Tode mit 
der Neffe der Prinzeſſin, Kronprinz und Prinz fall der königlichen Pracht, mit der daſſelbe bei 
Friedrich Carl geleiteten den Paradeſarg in die ſeierlicher Veranlaſſung ſich dem Volke zeigte 
Trauercapelle. Es gehört dieſer Sarg zu den] Stumm ſchritt der endloſe Zug der ebenfalls in 
Krongeräthen, jede Leiche des Königshauſes wird in tiefe Trauer gekleideten Bevölkerung durch die 


denen die Prinzeſſin angehört, alle Familienglieder 
und dazu Viele aus der Bevölkerung hatten an 
Blumenſpenden das Schönſte und Beſte geopfert, 
was die Gartenkunſt bietet. Die Hofdamen der 
Prinzeſſin, die Häupter tief in Kreppwolken ver⸗ 


nommen wird man über die wirkliche Urſache 
des Unglückes Gewiſſes nie in Erfahrung bringen. 
Wäre die Kataſtrophe einige Minuten früher ein⸗ 
getreten, würde das Unglück noch ſchrecklicher ge⸗ 
weſen ſein, da in dieſem Augenblick der von Neuen⸗ 
burg kommende Eiſenbahnzug die von den Trüm⸗ 
mern des Forts verſchüttete Stelle der Eiſenbahn 


paſſirte. 
Frankreich. 
+++ Paris, 25. Januar. Heute ſoll die 
Wahl des Budget⸗Ausſchuſſes ſtattfinden. 
Die Verhandlungen zwiſchen den Fractionen der 
Linken, welche noch geſtern Abend eine Verſamm⸗ 
lung gehalten haben, um die Annahme einer ge⸗ 
meinſchaftlichen Liſte N ſcheinen kein 
F Reſultat ergeben zu haben, ſo 
daß gegenwärtig zwei republikaniſche Candi⸗ 
datenliſten für den Budget⸗Ausſchuß einander ge⸗ 
genüberſtehen. Die Liſte des linken Centrums 
und der Linken enthält ausſchließlich Namen von 
Republikanern, wogegen auf der Liſte der repu⸗ 
blikaniſchen Union der Bonapartiſt Raoul 
Duval aufgeführt iſt. Das linke Centrum und die 
gemäßigte Linke haben ſich mit dem Syſtem, 
welches den Senat als Mitarbeiter an dem 
Budget zuläßt, ausgeſöhnt, und ſind im Allgemei⸗ 
nen mit den finanziellen Grundſätzen, deren Ver⸗ 
treter der Finanzminiſter Lèson Say iſt, einver⸗ 
ſtanden, wogegen die äußerſte Linke nach wie vor 
egen die Einmiſchung des Senats in die Budget⸗ 
ngelegenheiten iſt und ſich zu dem von Gambetta 
beantragten Steuerſyſtem bekennt. Dieſe bei⸗ 
den Richtungen werden alſo von Leon 
Say einerſeits und Gambetta andrerſeits 
vertreten. Da der Deputirte Germain vom 
linken Centrum, den man als Gegencandidat 
Gambetta's für die Stelle des Präſidenten des 
Budgetausſchuſſes in Ausſicht genommen hatte, 
am 23. in der „France“ erklärte, daß er jedes 
Mandat für den Budgetausſchuß ablehnen würde, 
ſo wird jetzt, wie es heißt, Cochery von der Re⸗ 
gierung vorgeſchoben, jo daß augenblicklich die 
eiden Candidaten für den Vorſitz des Ausſchuſſes 
Gambetta und Cochery ſind. Beide Liſten führen 
20 gemeinſchaftliche Candidaten mit Gambetta. 
Wenn Gambetta Präſident des Budgetausſchuſſes 
wird, ſo iſt es ſehr möglich, daß ſich die Scenen 
zwiſchen beiden Kammern wiederholen, welche am 
Schluſſe der letzten Seſſion dem Anſehen beider 
Häuſer ſo nachtheilig geworden ſind, weshalb denn 
auch von allen Seiten, namentlich von Say und 
Simon, darauf e wird, Gambetta ent⸗ 
werder durch freiwilligen Rücktritt oder durch den 
Beſchluß ſeiner Collegen aus dem Budgetausſchuſſe 
fern zu halten. Nach einigen Mittheilungen ſoll 
auch Gambetta nicht gar ſo abgeneigt ſein, ſich 
der weiteren Theilnahme an den Arbeiten des 
Budgetausſchuſſes zu entziehen, um nicht in die 
unangenehme Alternative zu gerathen, entweder 
ſeine unpraktiſchen Steuerreformvorſchläge zurück⸗ 
ziehen zu müſſen, oder eine Niederlage in der 
Kammer zu erleiden, und es nur als eine 
Ehrenſache betrachten, wiederum in den Aus⸗ 
ſchuß gewählt zu werden. Emil Girardin ermahnt 
Simon und Gambetta als Männer, die beide das⸗ 
' ki iel vor Augen hätten, zur 0 und 
Veerſöhnlichkeit. Wenn es auch wahr ſein mag, 
daß beide ein gleiches Ziel verfolgen, ſo iſt es 
wohl nicht e daß jeder von 1 ſeinen 
eigenen ale ägt, um das vorgeſteckte Ziel 
zu erreichen. Während Jules Simon eifrig bemüht 
iſt, fi in beiden Häuſern eine einflußreiche Mehr: 
1 zu bilden und zu ſichern, will Gambetta die 


ahne der Republik hochhalten und das ausſchließ⸗ 
iche Budget⸗Recht der Deputirten wahren. Die 
Organe der Conſervativen, namentlich die „Defenſe“ 
und „Le Frangais”, betreiben die Hetzerei gegen 
die Regierung ſchon mit allen den Herren Dupan⸗ 
loup und de Broglie zu Gebot ſtehenden Kräften. 
Die genannten Blätter bemühen ſich vorzugsweiſe 


2 m ß ! . ]˙Ad;l ̃ ⁵ AA 
fende Jahr nur auf das dringendſt Nothwendige 
beſchränken will. N 
Es giebt jedoch natürlich noch immerhin gott: 
lob eine große Anzahl Menſchen, die ſich ihre 
Stimmung weder durch ſchlechte Zeit, noch durch 
Trauer oder an Erregungen verderben 
laſſen wollen. Die Carnevalsgeſellſchaften werden 
ſtark beſucht, trotzdem die dort ſervirten Späße und 
Humore an Trivialität wenig zu wünſchen übrig 
laſſen. Hat doch neulich das Präſidium eines 
ſolchen Carnevalsvereins dadurch das größte Furore 
gemacht, daß ſämmtliche Vorſtellungsmitglieder ele- 
gante Damenkleider angelegt hatten. Und das 
geſchieht bei einem Feſte, an dem auch wirkliche 
Damen theilnehmen! Da war es ſchon ſchöner in 
den Sälen des zoologiſchen Gartens wo am ver⸗ 
gangenen Sonnabend der Verein unſerer Bau⸗ 
academiker „Motiv“ etwas ſpät ſein Weihnachtsfeſt 
veranſtaltet hatte. Weihnacht und Faſching reichten 
ſich hier die Hände, um den Abend zu einem ſehr 
heiteren zu machen. Die Wahl des Lokals wäre 
früher nicht möglich geweſen, heute aber läuft bereits 
eine Pferdebahn bis dicht vor die Pforte und dieſe 
ließ den vergnügten Motivern zu Liebe ihre Wagen 
die ganze Nacht hindurch verkehren. Es herrscht 
ets ein fröhliches Treiben auf den Feſten dieſer 
auſtudenten. Sie ſorgen ſelbſt für Alles, beſitzen 
ein eigenes Orcheſter, ſchreiben ihre launigen Feſt⸗ 
ſpiele beſſer als Herr Salingré dies vermöchte, 
componiren Zukunftsmuſik und ſpielen ſo famos 
Komödie, daß Helmerding fie darum beneiden 
könnte. Daß die jugendlichen Architekten flinke, 
otte Tänzer ſind, verſteht ſich von ſelbſt. Alle 
bee und Künſte kamen diesmal zur Geltung. 
an bekam gleich beim Eintritte Witze in Schritt 
und Bild durch eine Feſtzeitung, wurde mit Muſik 


und launigen Vorträgen unterhalten bis 
die Feſtſpiele dieſe ablöſten. Den Schluß des 
etwas langen Vergnügtſeins bildete ein 


Zukunftsdrama „Examendämmerung oder der Ring 
des Schuſterjungen“, in dem der Held Akademiker 
Springbock durch den Zauberring eines Lehrbuben 
aus den Nöthen eines Examens gerettet wird. 
Selbſt die Dekorationen des Feſtſpiels waren bau⸗ 
akademiſch zugerichtet, ein Waſſerfall documentirte 
in Formeln die Stärke ſeiner Triebkraft, die 
Brücken diejenigen ihrer Tragfähigkeit. Auch die 
alten Herren vom Bau waren anweſend, der geniale 
Lucä voran, der den erſten Toaſt des jungen Feſt⸗ 
redners heiter und geiſtvoll erwiderte. 5 

Die Zahl der Vorträge, deren wir neulich be⸗ 
reits gedachten, hat ſich weſentlich vermehrt. alb 
hat ſeinen erſten über Weltentſtehung und 


1 5 den Ultraradicalen die bedeutendſten 
geſtändniſſe machen zu müſſen, „die heftigſten 


milie und Eigenthum ungeſtraft 
laſſen“ u. ſ. w., um dadurch die 
kaniſche Regierun in den Augen 


ier viel von r | 
evorſtehehenden Veränderung im Cabinet und 
in ſonſt 


Simon erſetzt werden ſolle. 


Innern übernehmen. 
in Ausſicht geſtellten Veränderung ſoll ein ernſtes 
Zerwürfniß zwiſchen Jules Simon und dem Herzog 
Decazes gegeben haben, welches aus der Weigerung 
des Letzteren, dem Cabinets⸗Präſidenten Einſicht in 
ſämmtliche im Miniſterium des Auswärtigen an⸗ 


langende Depeſchen zu geſtatten, entſprungen ſein 
ſoll. „Le Bien Public“ beſtätigt dieſes Gerücht, 
nach anderen Quellen entbehre die Angabe jeder 
Grundlage und Jules Simon und der Herzog 
Decazes ſeien in allen Punkten einig. — Bei der 
auffallenden Neigung der Franzoſen, jede Gelegen⸗ 


heit zu benutzen, um Argwohn gegen Deutſchland 
am 23. d. Mts. im 


Perſonal der 


Wenn man hätte daran 


ſtattet. Der Antrag iſt beinahe von der geſammten 
äußerſten Linken und von einem großen Theile der 
radicalen Linken unterzeichnet und bezweckt haupt⸗ 
ſächlich, den Männern und Frauen, die allerdings 
das Gelübde der Keuſchheit abgelegt haben, 


aber ſpäter aus der Gemeinſchaft der 
katholiſchen Kirche austreten wollen, das 
Recht der Ehe Neva zu verleihen. — 
Der Präſident der Republik empfing geſtern die 


Mitglieder des Obergefängnißraths, der eben auf 
dem Punkte ſteht, ſeine A Seſſion zu er⸗ 
öffnen. Auf eine längere Anſprache des Vice⸗ 
präſidenten dieſer Körperſchaft, des Senators 
Berenger, erwiderte der Marſchall Mac Mahon, 
er wiſſe, daß der Zuſtand der Provinzial⸗Gefängniſſe 
viel n laſſe, daher auch ene Regierung 
u a mit den Budgetverhältniſſen vereinbaren 


n die ellung dieſes Uebels bereit ſei. 
de th c Bye made geſtern en er S 
aber vor dem großen 


Muſikfreunde intereſſanten, 
Publikum mißglückten Verſuch, das aus dem Jahre 
1810 datirende und um jene Zeit ſehr populäre 
Werk von Nicolo (Iſouard): „Aſchenbrödel“ (Cen⸗ 
drillon) in ihr Repertoire aufzunehmen. Nur zwei 
oder drei Nummern der Oper ſprachen heute noch 
an und eine tiefere Wirkung machte blos ein in 
die Oper eingelegtes Ballet, welches aus Melodien 
von Lulli und anderen Meiſtern aus der Zeit 
Ludwigs XIV. zuſammengeſetzt war. 


CCCP 
untergang gehalten, ohne uns etwas beſonders 
Neues mittheilen zu können. Gense beginnt in den 
nächſten Tagen ſeine Studien über das engliſche 
Drama und die Bühne zur Zeit Shakeſpeare's in 
einer Reihe von Vorträgen zu verwerthen, die er 
zwar Shakeſpeare⸗Vorleſungen nennt, die indeſſen 
ein viel weiteres Gebiet umfaſſen. Genc iſt in 
unſeren gebildeten Kreiſen fo gut acereditirt, daß 
er immer auf ein großes und gutes Publikum 
rechnen darf. Eine Ausftellung japaniſcher Kunſt⸗ 
gewerbe⸗Gegenſtände erläuterte neulich der Vortrag 
des Dr. Müller in der Akademie, der ein anzie⸗ 
hendes Bild des japaniſchen Lebens gab. Es ſoll 
eine Reihe von Jahren dauern, fagte der orts⸗ 
kundige Gelehrte, ehe wir Europäer die ſchwere 
japaniſche Sprache erlernen. Das iſt indeſſen noth⸗ 
wendig, weil man im Lande keine andere verſteht. 
Es gehört ſchon große Mühe dazu, die dem Chine⸗ 
ſiſchen entnommenen Schriftzeichen kennen zu 
lernen. Als die Ureinwohner des Inſelreichs wird 
der Stamm der Ainos bezeichnet, ein jee kräftiger 
Menſchenſchlag, der die Bärte ſo liebt, daß ſeine 
Frauen ſich ſogar welche anmalen. Es herrſcht 
nicht überall auf den 2000 Inſeln ein Klima, in 
dem Bambus, Palmen und andere Süd⸗ 
pflanzen gedeihen. Aber obgleich auf einzelnen 
das Thermometer 10 Grad unter Null ſinkt, 
blühen doch Camellien unter Eis und Schnee. 
Der Frühling beſteht in einer vielwöchentlichen 
Regenzeit, während deren ſich eine wunderbare 
Blumenpracht entwickelt, dann beginnt eine fürchter⸗ 
liche Hitze, die den ganzen langen Sommer über 
währt. Die Wohnung gewährt weder genügenden 
Schutz gegen dieſe, noch gegen die Winterkälte. 
Dr. Müller ſpricht den Gedanken aus, daß das 
japaniſche Haus in ſeinen Grundgedanken den 
Pfahlbauten angehöre, es iſt von leichten Stäben 
und Brettchen gebaut, ſo undicht, daß ewiger Zug⸗ 
wind es durchſtreiche. Alle Wohnungen, deren 
Heizung nur vermittelſt Kohlenbecken geſchieht, ſind 
gleich, der Reiche unterſcheidet ſich nur durch den 
ſchöneren, mit koſtbarem Schmuck ausgeſtatteten 
Garten, in dem eine Menge von Spielereien und 
Verzierungen, oft ſehr gekünſtelte, angebracht wird. 
Das Pfropfen und Occuliren der Fruchtbäume iſt 
noch unbekannt, deshalb giebt es kein für uns 


genießbares Obſt in dem Lande. Die Damen er⸗ 


ſcheinen dem, der ſich an den Typus gewöhnt hat, 
hübſch und ſind meiſt liebenswürdig, ſie heirathen 
ſchon mit 13 Jahren, während die Männer auch 
nur bis 16 Jahre warten. Durch Schminke, Beitzen 
und andere kosmetiſche Mittel verdirbt man ſich 


ſchon in der Jugend die Haut. Man bleibt nicht 


en ee daß Jules Simon, trotz ſeiner ge⸗ 
mäßigten ar ee Anſichten ſich in der Fo 
U: 

Ns 
griffe der rothen Blätter gegen Religion, Fa⸗ 
ingehen zu 
republi⸗ 
des 
großen Publikums herabzuſetzen. — Man ſpricht 
einer möglicherweiſe demnächſt 


gut unterrichteten Kreiſen wird ver⸗ 
ſichert, daß der Herzog Decazes aus dem Miniſte⸗ 
rium des Auswärtigen ſcheiden und durch Jules 
An Stelle des Letzteren 
würde denn der ehemalige Unterſtaatsſecretär im 
Juſtizminiſterium Bardoux das Portefeuille des 
Die Veranlaſſung zu dieſer 


zu erregen und zu verbreiten, hat denn auch der 
lyſee gegebene erſte Ball der 
Saiſon nicht verfehlt willkommene Veranlaſſung zu 
allen möglichen politiſchen Commentaren zu geben, 
il man den Fürſten Hohenlohe und das 
deutſchen Botſchaft 
denken 


die Prieſter die Staatsgeſetze mit Füßen getreten, 
und bewies, daß Bilchöte foger Kindern die Taufe 
verweigerten, weil deren Geburt vorher in die 
Civilregiſter eingetragen war. Dann wandte ſich 
Pierantoni dem ehrenwerthen Bortolucei zu, wel⸗ 


Ueberzeugung nicht bezweifle, daß aber ſeine Gegen⸗ 
wart im italieniſchen Abgeordnetenhauſe eine par- 
lamentariſche Ungehörigkeit ſei. (Lärm auf der 
rechten, Beifall auf der linken Seite.) Wenn der 
ehrenwerthe Bartolucci ein dem ultramo 

x Schäflein bleiben wolle, fo 


ehöre. 
0 Türkei. 


PC. Serajewo, 10. Januar. Der gelehrteſte 
Offizier der türkiſchen Armee, Suleiman Paſcha, 
bisher Director der Kriegsſchule in Konſtantinopel, 
iſt zum Truppen⸗Commandanten in der Her⸗ 
ernannt worden und wird dieſer 
Die Armee, die er 


zegowina 
Tage in Moſtar erwartet. 


bei den natürlichen Farben, ſondern ſchminkt die 
i Sehne ſchwarz. Faſt noch 


riſur, ein Etagenbau von 


Lippen goldgrün, die 
karrikirter erſcheint die N f 
falſchen Haaren, der nur jede Woche einmal er⸗ 


richtet wird, weshalb die armen Eitlen ihren Kopf 


in Holzgeſtellen betten müſſen. Der Vortrag war 
zwar ganz intereſſant, nur hätten wir es vor⸗ 
gezogen, etwas über das gewerbliche Leben und 
die Gründe der hohen techniſchen Ausbildung des 
Volkes in demſelben zu erfahren. a 

Der Wagner⸗Verein hat ſich unter Präſidium 
des Herrn Davidſon in dieſer Woche wieder einmal 
verſammelt, wenn auch nur in der beſcheidenen 
Zahl von 50 Perſonen. Die neueſte Epiftel des 
Meiſters ſcheint den Jüngern denn aber doch etwas 
zu ſtark geweſen zu ſein. Eine Kunſt, die als 
nationale ſich ausgiebt, von der ganzen Nation 
unterſtützt, d. h. bezahlt werden ſoll, will doch 
ausdrücklich nur für „Würdige“ vorhanden ſein. 
Die übrige Welt ſoll ausgeſchloſſen bleiben, ſelbſt 
die bedeutendſten Vertreter aller Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft, die im vergangenen Auguſt in Bayreuth 
geweſen, ſind nur profanes Publikum, nicht würdig 
in den Zukunftstempel gelaſſen zu werden. Das 
Reich aber ſoll trotzdem jährlich hunderttauſend 
Mark opfern, um das Kunstwerk der Zukunft 
möglich zu machen und ſo das Spielhaus von 
Bayreuth nationaliſirt werden. Das iſt ſelbſt 
unſern in der Wolle gefärbten Wagnexianern zu 
ſtark geweſen, ſie haben zwar billige Patronats⸗ 
ſcheine gezeichnet, in Betreff der Unterſtützung des 
Reichstags indeſſen ſtarke Zweifel erhoben. In⸗ 
zwiſchen ſtudirt man in München und Wien bereits 
einige Stücke des Nibelungenringes ein, Berlin 
wird folgen und dann mag das Zukunftswerk von 
Bayreuth einmal ſeine Lebenskraft in einer 
reineren, weniger ſchwülen Atmoſphäre erweiſen. 
Beſitzt es dieſe, ſo bedarf es der Galvaniſirung 
durch den Reichstag und der geheiligten Altis 
von Bayreuth nicht, fehlt ſie ihm, ſo dürften auch 
die hunderttauſend Mark ſich kaum als genügendes 
Elixir erweiſen. 2 

Bei uns ziehen nur noch „Tannhäuſer“ und 
„Lohengrin“ 


junge Beck auch mit Erfolg für Betz in die 


partie eingetreten iſt. 


Cortez, der heute in Scene geht, io fügt. 


cher die Behauptung aufgeftellt hatte, „daß Rom 
dem Papſt gehöre“ und erklärte ihm, daß er ſeine 


men nel 
g | ; Schi möge 

‚er doch lieber dem Parlamente fern bleiben! 111 
ſei es nicht erlaubt zu ſagen, daß Rom dem Papſte I 


dem gewiegten und humoriſtiſchen 
das 


Lebrun kann fein Wallnertheater noch 
troſt der Zugpoſſe überlaſſen und mit ſeinem Luſt⸗ 


Die „Meiſterſinger “kommen ſelten, 
der „Fliegende Holländer“ hat letzt vorübergehend 
dadurch Intereſſe erhalten, daß die Mallinger die 
Senta ſingt und in der letzten Aufführung, Ne’ 

itel⸗ 
Man hält ſich in der Oper 
während dieſer ganzen Woche innerhalb des ernſten 
tragiſchen Repertoirs, in das auch der re 

a 

kommt Wechſel, um den dramatiſchen Geſang 


a Italien. efehligen ſoll, wird der neue Commandant nicht 
Rom, 22. Jan. Die Deputirtenkammer 
12 die Berathung über das Geſetz zur Beſtra⸗ 


vorfinden. Die eg Militärmacht in der Herze 
gowina iſt auf ein Minimum redueirt. Suleiman 
Paſcha wird die Aufgabe haben, aus den früheren 
Baſchi⸗Bozuks der Herzegowina eine Diviſion in 
der Stärke von 8000 Mann zu formiren, nachdem 
Midhat Paſcha wünſcht, daß die Inſtitution der 
Baſchi⸗Bozuks ganz eingehe. Dafür ſollen die 
Mohamedaner durchgehends eine militäriſche Organi⸗ 
ſation erhalten und in Regimenter, Bataillone und 
Compagnien eingetheilt werden. Für Erhaltung 
der zum Waffendienſte einberufenen Leute wird 
der Staat ſorgen, während bis jetzt bekanntlich 
die Baſchi⸗Bozuks für ſich ſelbſt ſorgen mußten, 
was ſie oft genug zum Raube und zur Plünderung 


zwang. 
Amerika. ; 

* Mie die „Times“ erfährt, iſt der mexi⸗ 
caniſche Zolltarif, der am 1. Januar 1872 in 
Kraft trat und von der letzten Regierung geändert 
wurde, von der neuen Regierung am 1. Dezember 
wieder auf den alten Fuß geſtellt worden. 


Danzig, 28. Januar. 

* Die geſtern Nachmittags im rothen Saale 
des Rathhauſes ſtattgehabte amtliche Feſt⸗ 
ſtellung des Reſultats der engeren Wahl 
für den Stadtkreis olle ergab zwei kleine 
Rechenfehler in den Protokollen zweier Wahlbezirke. 
Nach Beſeitigung derſelben ſtellt ſich zwiſchen dem 
amtlich ermittelten Reſultat und He. in Nr. 
10 159 gegebenen Zuſammenſtellung nur eine Diffe⸗ 
renz um 1 giltige und 1 ungiltige Stimme heraus, 
von denen die erſtere Hrn. Landmeſſer zufiel. 
Es haben nämlich insgeſammt geſtimmt 13 101 
Wähler (die höchſte Zahl von Stimmenden, welche 
Danzig bisher bei einer Reichstagswahl aufzuwei⸗ 


: |fen hatte). Ungiltig waren 27 Stimmen, es blie⸗ 


ben alſo 13 074 giltige Stimmen, die abſolute 
Mehrheit betrug mithin 6538. Erhalten haben 
Herr Landesdirector Rickert 6754, Herr Prälat 
Landmeſſer 6320 Stimmen. Hr. Rickert iſt 
ſonach mit 216 Stimmen über die abſolute 
Majorität gewählt und wird als Reichs⸗ 
tags =» Abgeordneter der Stadt Danzig durch 
den Herrn Wahl⸗Commiſſar, Polizei⸗ Director 
Dr. Schultz, proclamirt. Die Prüfung der Wahl⸗ 
Protokolle ergab diesmal, daß namentlich im 33. 
Bezirk das Wahlprotokoll nicht den geſetzmäßigen 
Anforderungen entſprechend abgeſchloſſen war. 
Von Erheblichkeit iſt dieſes Monitum jedoch nicht; 
einige andere Formfehler waren geh unweſentlicher. 
Eine Vergleichung des Wahl⸗Reſultats für die 
einzelnen Stadttheile ergiebt diesmal folgendes 
Zahlen⸗Verhältniß: In den 3 Wahlbezirken der 
inneren Vorſtadt gaben von 1495 Wählern am 
10. Januar 968, am 23. Januar 1085, alſo mehr 
117 ihre Stimme ab; Hr. Rickert erhielt bei der 
erſten Wahl 532, bei der engeren 731 Stimmen, 
8 Landmeſſer bei der erſten 190, bei der engeren 

ahl 350 St. In den 8 — der Recht⸗ 
ſtadt ſtimmten von 4805 Wählern am 10. Januar 
3216, am 23. Januar 3488, alſo mehr 272; 48 
erhielt bei der erſten Wahl Rickert 1921, bei der 
engeren 2538, Landmeſſer bei der exit 178 
543, bei der engeren 942. In den 8 Wahlbezirfen 
der Altſtadt ſtimmten von 5200 Wählern 


Niemann's zeitweiſe durch den bel canto abzu⸗ 
löſen. Auch über Eckſtein's Novität im Schau⸗ 
ſpielhauſe kann ich erſt ſpäter berichten, weil die 
erſte Aufführung wegen Trauerzeit ſo lange hin⸗ 
ausgeſchoben iſt. Das Luſtſpielperſonal kann ſich 
jetzt wieder in voller Kraft entfalten, denn Ober⸗ 
länder hat feine böſen Maſern endlich überſtanden 
und die Raabe iſt don ihrem Ausfluge zurückge⸗ 
kehrt. Die „Berliner Pickwickier“ ſind bald vom 
Repertoire der Friedrich-Wilhelmſtadt verſchwunden, 
um der unſterblichen „Fatinitza“ wieder Platz zu 
machen. Es hat die Entfernung der „anſtößigſten 
Stellen“ wenig geholfen, der Verfaſſer — 
nun eine e Umarbeitung. Auch Spiel⸗ 
hagen's „Luſtiger Rath“ hat nur ein kurzes Leben 
gehabt, er räumt Carl Sonntag aus Hannover, 
N onivant, 
eld, der hier einige ſeiner komiſchen 
Charakterrollen im Reſidenztheater ſpielen will. 
immer ge⸗ 


ſpielperſonal im Stadttheater bleiben, wo dem 
Schwank „O dieſe Männer“ morgen ein anderer, 
„Mad. Caverlet“ folgen ſoll. 

„Gute Muſik giebt es bei uns noch immer in 
Fülle und zwar ſind es nicht, wie in früherer 
Zeit, Concerte durchreiſender Virtuoſen, die uns 
am meiſten anziehen, ſondern die Leiſtungen 
heimiſcher Künſtler oder die oratoriſchen Auf⸗ 
führungen großer Gefangvereine. Die Sing- 
akademie bereitet für nächſte Woche Händel 
„Meſſias“ vor, außer den Quartett⸗ Aufführungen 
von Joachim, die jetzt ſpärlicher folgen, beſitzen 
wir in vier anderen Künſtlern, Barth, de Ahna, 
Hausmann, Rangelmann eine andere Genoſſen⸗ 
ſchaft, die ſich am Mittwoch durch Trios und 
Streichquartette reiche Lorbeeren holte, und außer⸗ 
dem hatte der Kammermuſiker Holländer am Sonn⸗ 
abend ein zahlreiches Auditorium zu ſeinen Geigen⸗ 
vorträgen in der Singakademie verſammelt. Er 
trat mit einer eigenen Compoſition vor daſſelbe, 
die jedoch gar zu verzwickt und auf halsbrecheriſche 
Schwierigkeiten bereit war, um großes Glück zu 
machen. In den Reichshallen wurde die Sinfonie 
eines bisher unbekannten Componiſten Hugo Bath 
5 — die unbedeutend in der dichteriſchen 

onception, 9 — große melodiſche Schönheiten, 
dennoch ein ſelbſtſtändig arbeitendes Talent ver⸗ 
räth, welches, wenn es ſicherer auf dem ihm bisher 
fremden Boden vorwärts ſchreiten wird, vielleicht 
noch Tüchtiges wird leiſten können. 


455 Sie, 


. 429, bei der engeren 501, Landmeſſer bei 
er 


erſten Wahl 213, bei der engeren 439 


d Stadtgebiet haben 51 Wähler mehr ge⸗ 
Rickert hat 10, 


immt als am 10. Januar, 


Stimmen. das Gejeg 


Landmeſſer 50 Stimmen mehr erhalten; in geltaufiäuß 5 e 
St. Albrecht, wo bei der erſten Wahl 0 

Herr Steffens nur 11 Stimmen erhielt, 

wuchs die Stimmenzahl für Landmeſſer 

diesmal nur um 30, für Rickert um 12; in Neu⸗ 


fahrwaſſer mit 51 Steffens'ſchen Stimmen am 
10. Januar wuchs die Stimmenzahl für Rickert um 
29, für Landmeſſer um 69; in Schidlitz mit 
123 Steffens ſchen Stimmen am 10. Januar wuchs 
die Stimmenzahl für Rickert um 34, für Landmeſſer 
um 205; in Langefuhr mit 25 Steffens ſchen 
Stimmen am 10. Januar wuchs die Stimmenzahl 


mehr als 1875. 
Bericht vom 21. d. M. über den 


Betracht zu ziehen, ſelbſt wenn zur Zeit des Unfalles 
betreffend die Bewilligung von Wohnungs» 
eldzuſchüſſen, noch nicht in Kraft 
omit der verletzte Beamte z. Z. noch keinen Wohnungs⸗ 


; K. Oſtbahn haben im vorigen Jahre 
die Geſammt⸗Einnahmen 38 590 292 4 (1677897 K 
weniger als 1875), bei der CTöslin⸗Danziger Bahn 
1812962 K. (65343 K. weniger als 1875), bei der 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 155296 A, bei 
der oſtpreußiſa,en Südbahn 4 471 356.4. (590 536 A, 
weniger als 1875) betragen. Bei ſämmtlichen deutſchen 
Eiſenbahnen, mit Ausſchluß der baieriſchen, betrug die 
Jahreseinnahme 745% Mill. A, nur 1% Mill. A 


1 Schöneck, 28. Jan. Im Anſchluß an meinen 
einem Mädchen aus Schwarzhof begangenen Mord 


le 


getreten war und 


offe.— — — 
rend Erſtere bei drei 


Fällen des „Rauf⸗ 
die ausgiebigſte 


hier in der Nähe an nach dem 


daft cg die Meg bie geihlechttih 

a enge unn, geſchlechtli 

Hausknechten, Dienftmädchen 2; I ia gemischt, 

vor dem Schalter nicht in ein Knäuel, fondern der zu 
eringen Flurbreite wegen in die bekannte Jauerſche 
urſtform eng zuſammen und wählt in jugendlicher 

Harmloſigkeit natürlich die angenehmſten Unterhaltungs⸗ 


Auch die Treppe zum Hauſe und der Bürgerſteig 
vor demſelben haben ihre vergnüglichen Reize. 
t 2 Fuß Breite mit nur drei Stufen 
drei Fuß Höhe leichthin überwindet und durch ihr 
überrafchendes Steigungsverhäliniß zu den komiſchten 
und Runterkommens“ der Schauluſt 
€ Beute bietet, kann der bier 
ra Me feiner ſchönen hohen Abrundung 

0 innſteine zu nach Belieben in beiderlei 
Weiſe, ſowohl mit den Rinnen als auch mit der Revers⸗ 


geſchloſſen zu begegnen 


Ä i in be chef 
5 darf, den reichſten Mann in ber baus per f 


Monarchie. Denn nach einer dem preußi 

ordnetenhanfe vorgelegten Nachweiſung iſt nur eine 
einzige Perſon, und zwar im düſſeldorfer Regierungs⸗ 
bezirk, in der 75. Einkommerſteuerſtufe ya und 
jehlt die Kleinigkeit von jährlich 84,600 „. Vermuthlich 
ft der Geheime Commercienrath Krupp dieſer Glück⸗ 
liche. Den zweitreichſten Mann beſitzt der — 
bezirk Oppeln, wo eine Perſon 70,200 & Steuern Zahlt, 
und den drittreichſten der Regierungsbezirk Wiesbaden 
mit 60,600 . au 64. Stufe zu 64,800 A ift eben⸗ 
falls nur eine Perſon, und zwar auch im Regierungs- 
bezirk Wiesbaden eingeſchätzt. Nun erſt folgt Berlin 
mit je einer Perſon zu 45,000 und zu 43,200 K.: dann 
wieder der Regierungsbezirk Oppeln mit drei Perſonen 
von je 30,600 36,000 und 30,600 M.; im Regierungs⸗ 
bezirk Breslau gibt es noch eine Perſon mit 36,600 K. 
In der 43. Stufe (27,000 &) iſt nur eine Perſon, und 


Wäh⸗ 


uß breite 


für Rickert um 4, für Landmeſſer um 45, tbeile ich ferner mit, daß durch die gerichts ärztliche Ob | feite genommen werden, wobei allein in Betracht kommt, zwar in Berlin beſteuert, in der 41. (23,400 A.) eben⸗ 
während in St. Albrecht 31, Neufahr⸗ duction der Leiche 20 Stich⸗ und Schnittwunden am ob man zu den öffentlichen Briefkaſten hin⸗ oder davon falls ve eine, welche im Regierungsbezirk Münſter 
waſſer 46, Schidlitz 115 und Langefuhr Kopf und Halſe und 13 dergleichen an den Händen abſtreb. Reisende, welche ohne Unfall aus wohnt. 

24 Wähler mehr geſtimmt haben. Es ergiebt conftatirt find. Nach Anſicht der obducirenden Aerzte] dem Hauſe in den Poftwagen gelangt ſind. — - 

ſich hieraus leider unzweifelhaft, daß auf der Alt⸗ Me 8 7 Ben geloben in: fillen Heim ibres nenne jedes: Anmeldungen beim Danziger Standesamt, 
ſtadt, Niederſtadt und zum Theil auch in den ſollen theilweiſe ganz durchſchnitten geweſen ſein und Bae den ee e Suntopfe 27. Januar 


Außenwerken und namentlich in Schidlitz Hr. Land⸗ 
meſſer faſt allein Erbe der bisher auf Hrn. Steffens 
1 Stimmen geworden iſt, während auf der 

or⸗ und Rechtſtadt ein Theil der Fortſchrittspartei 


für Hrn. Rickert geſtimmt hat. 


8 ach den bis geſtern Abends zu unſerer Kennt: 

niß gelangten Wahlberichten aus dem 5 00 f 
X. 

ca. 4700 St. erhalten. Aus 6 Wahlbezirken fehlte 

t. Die amtliche Verkündigung 

des Wahl⸗Ergebniſſes wird Montag Vormittag auf 


Danzig hat Hr. Albrecht ca. 5500, 
noch das Reſultat. 
dem Landrathsamt erfolgen. 

In Stuhm erhielt Hr v. Winter 
v. Donimirski 180; v. 


erhielt v. W. 148, v. D. 38 St.; in 


werder erhielt v. W. 899, v. D. 73; in Marien au 
v. W. 174, v. D. 60; in Marienfelde v. W. 


158, v. D. 19 St. 


»Nach einer geſtern Nachmittags hier einge⸗ 
troffenen Depeſche aus Dirſchau iſt die Weichſel 
von oberhalb Kniebau bis zur See völlig offen: 
uß 7 Zoll. Eine weitere Depeſche 
hat das zwiſchen 
Eſchenkrug und der Schleuſe ſich am Ufer anſetzende 


Waſſerſtand 9 


meldet: Der Dampfer „Puck“ 
Eis durchbrochen und beſeitigt. 


„An der Dirſchauer Weichſelbrücke 


Waſſerſtand am 26. Januar Morgens 9“ 10%, 


Mittags 9 10”. 


„ Der Juſtizminiſter hat die ſümmtlichen Juſtizbe⸗ 
hörden im Einverſtändniß mit dem Finanz- Mi 
durch Erlaß vom 20. d. M. benachrichtigt, daß die den 
Beamten zur Uebernahme von Vormundſchaften 
ertbeilten Genehmigungen als ſtempelfrei anzu⸗ 
erkennen ſind, und zwar ohne Rückſicht auf die Form, 


in welcher ſie ausgeſtellt worden. 


Brieffendungen für die Panzer⸗Fregatte 
„Kronprinz“ ſind von heute ab nach Wilhelmshaven 


zu adreſſiren. 


* Bei Berechnung des Schadenerſatzes an einen 


Beamten, welcher beim Betriebe einer 
verletzt und erwerbsunfähig 
einem Erkenntniß des 


außer dem Gehalt auch der Wohnungsgeldzuſchuß, und 
zwar letzterer nach dem Tarifſatze des Ortes, 
der Beamte zur 


ſoll in ! b 
| find verſiegelt mit der Aufſchrift 
1 an auf n von Zimmer⸗ 


am 18. Februar er., 
Mittags 12 Uhr, 
um Bureau der unterzeichneten Behörde au⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien ahſchriftlich mitgetheilt werden, liegen 
im Bau⸗Burean zur Einſicht aus. 

Januar 1877. 


Danzig, den 25. 8 
Kaiſerliche Werft. 


Bekanntmachung. 


Für die Danziger Kreis⸗Chauſſee von 
Ohra nach Gardſchau ſollen pro 1877 

1. die Lieferung von 960 Kbm. Steine, 

3 ‚und 680 Kbm. Kies; 

2. die Walzarbeiten pro 1877 
in öffentlicher Submiſſionen vergeben werden, 
und ſteht hierzu auf 

Montag, den 5. Februar 1877 
und zwar 
für die Materialienlieferung 

um 10 Uhr Vormittags, 
für die Walzarbeiten 
um 10% Uhr Vormittags, 
im Gaſthauſe des 1 N Stein 
8 zu Straſchin 

Termin an. ; 

Die e Bae u 15 dau Unter⸗ 

ichneten, Sandgrube No. 43, IL, ſowie 

ws bei den Chanſſee⸗Aufſehern Brbele zu 
Tieſenſee und Nickel zu Groß Trampken 


a enden. 

en) anzig, den 21. Januar 1877. 
Der Kreis⸗Ingenieur. 

9142) Nath. 


Bekanntmachung. 


ür die Danziger Kreis⸗Chauſſee Fich⸗ 
dent 49. Prout getan ſollen pro 1877; 
1) die Lieferung von 896 Kbm. Steine 
N und 390 Kbm. Kies 
2) die Walzarbeiten pro 1877 
in öffentlicher Submiſſion vergeben werden 


und ſteht hierzu auf 
Dienttag, den 6. Februar 1877 
und zwar: 8 
ür die Materialienlieferung um 1% Uhr 
. achmittags, 
für die Walzarbeiten um 1% Uhr Nach⸗ 
mittags 
im Gaſthauſe des Herrn Kucks zu 
Prauſt Termin an. 0 
Die Bedingungen ſind bei dem Unter⸗ 
1 1 6 Sandgrube No. 43, I, ſowie auch 
ei den Chauſſee⸗Aufſehern Renter zu Prauſt 
und Puch zu Trutenau einzuſehen. 
Danzig, den 21. Januar 1877. 


Der Kreis⸗Ingenieur 
Nath. 


f W. 49, v. D. 33 St. mehr 
als am 10. Jan.; in Baumgarth (Kreis Stuhm) 


emacht worden, iſt nach 
eichs⸗Ober⸗Handelsgerichts 


eit des Unfalles funktionirt hat, in 


vom 1. 


uur durch die bloße 
ten haben. Dieſes 
wieder fliegen zu laſſen. 


von 80 K 10 
154, Herr 


Marien: 


betrug der 1 
8 


iniſter 


Eisenbahn 


in welchem] Herbſt⸗ und interzug 
ummelplatz erwählt worden. 
Bekanntmachung. 


Zur Au n der Geſtellung von Ge⸗ 
ſpannen und Lokaltrausporten in der Zeit 
vom 1. April 1877 bis ultimo März 1878 
iſt ein Submiſſionstermin 

am 2. Februar 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 
im dieſſeitigen Bureau, Gr. Scharmacher⸗ 


„Geſtellung von Lohnfuhren für das Ar⸗ 


Lasten in 
erſcheinen. 
Danzi 1 den 8. Januar 1877. 


Königl. Artillerie⸗Depot 


ekanntmachung. 
Zur Verdingung der Ausführung der 
laufenden Böttcherarbeiten in der Zeit vom 
1. April 1877 bis ultimo März 1878 iſt ein 
Submiſſions⸗Termin 
am 1. Februar 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 
im 1 Bureau, Gr. Scharmacher⸗ 
gafie b. 5, feſtgeſetzt. Die Bedingungen 
iegen daſelbſt 
Verſiegelte 
„Böttcherarbeiten für das 
zu Danzig,“ a 
ſind bis zur Terminſtunde hierher zu reichen. 
Den Goncurrenten wird anheimgeſtellt, 
in dem Termin perſönlich zu erſcheinen. 
Danzig, den 8. Januar 1877. 
Königliches Artillerie⸗Depot. 


Bekanntmachung 


Zu Folge Verfügung vom 25. d. Mts. 
iſt heute die in Thorn errichtete Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Wejolech 
Maleoki ebendaſelbſt unter der Firma 
Ksiegarnia Nowa (M. Maleoki) 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter No. 

510 eingetragen. ; 
Thorn, den 25. Januar 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


in Zu Folge Verfügung vom 24, d. 
i 


No. 69 eingetragen, daß der Kaufmann 
Nathan Hirſchfeld zu Thorn als yır 
aber der daſelbſt unter Na G. Hirſch⸗ 
eld beſtehenden Handelsniederlaſſung (Fir: 
meuregiſter No. 509) den Kaufmann VPoreb 
Kuttner daſelbſt ermächtigt hat, die vorbe⸗ 
nannte Firma per procura zu zeichnen. 
Thorn, den 25. Januar 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung (9166 
Sy dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Iſidor Kaminski zu 
Br. Stargardt iſt zuc Verhandlung und Ber 
ſchlußfaſſung über einen Alkor Ter ain auf 
den 15. Februar 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 1 anberaumt worden. Die 


dem 


aus. 
erten mit der Aufſchrift: 
ie das Artillerie» Depot 


Mts. 


aut ſich noch an der Hand gehal⸗ 
ordes verdüchti 
Mann von 18 Jahren und als Tiſchlergeſelle in dem 
Dorfe Jariſchau aufhaltſam. Ueber ſein 
man, daß er äußerſt diebiſcher Natur geweſen und ſchon 
in feiner früheſten Jugend Gefallen daran fand, Vi 
geln, die er in Schlingen fing, Zunge und Füße aus⸗ 
zureißen und dieſe zn vu in ſolchem Zuſtande 
) ‚flie nzwei 
hier mit einer tief angelegten Verbrechernatur zu thun. 
— Die zu Gunſten der Ueberſchwemmten ſeitens des 
Magiſtrats veranftaltete Sammlung bat einen Ertrag 
geliefert, welcher dem Königl. Land⸗ 
rathsamte Berent zur weiteren Verfügung überwieſen ıft. 
— —ſ—rü — 


Juſchriſten an die Redaction. 
Ein weſtpreußiſches Reichspoſthaus. 
Unter den Poſtlocalen des deutſchen Reichs leuchtet 
als die der Bewunderung würdigſte Rarität unbeſtritten 


8 Thurabſchluß vorenthalten. Dagegen 


2 — nur auf eine Breite von dreieinhalb Fuß ange⸗ 
legt, und vom menſchenmordenden 
feinen Erſcheinungsformen, als Frühlings», Sommer⸗ 


heute in unſer Wrofuvenzegifter unter] O 


iſt ein junger 


orleben hört unter den Poſtlokalen 


ds des Reiches 
deu einfachen 


elhaft hat man es ſehr 55 zurück ſind. 


och an 


wohl ſchon mit der 


Neu⸗ 
Ober⸗Poſtdirector in 


verlegt 
leich 


werden, 
darauf mehrere 


kömmlichen 


zwiſchen 


über den Verlauf 


ugwinde in allen 


wenn man nach 


Beikeiligten werden biewon mit dem Ber 
ſellen od 1 5 bc alle * 
eſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forve⸗ 

5 (Goneuräutäubiger, Tone für 

n 


b⸗ 


Zu Folge Berfügung vom 24, d. M. iſt 
heute die unter der gemeinſchaftlichen 2 
Gobrü — 


ſeit dem 22. Januar 1877 aus den Kaufleuten 
1) Ignatz Rothstein in Thorn, 
2) Leopold Rothsteln yajelbit 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in das diesſeitige 
Geſellſchafts⸗Regiſter unter No. 88 einge⸗ 
tragen mit dem Bemerkeu, daß dieſelbe in 
Thorn ihren Sitz hat. 
Thorn, den 25. Januar 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Altheim 
ge öffentlichen meiſtbietenden Verkauf 
von etwa > 
700 Stücken Kiefern Bau⸗ 
holz u. einer großen Quan 
tität Kiefern Kloben, Knüp⸗ 


pel u. Reiſer, 
aus dem diesjährigen Einſchlage des hieſigen 
Reviers, ſteht auf 
reitag, den 9. Februar er., 
N Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Nürnberg’ihen Gafthofe 
Termin an. i 
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß die zum Verkauf ge⸗ 
ſtellten Bauhölzer 1 bis 1½ Meile vom 
Bahnhof Schwarzwaſſer und ¼ bis ½ 
Meile vom Schwar waſſerfluße entfernt liegen, 
und daß die Belaufsbeamten angewieſen ſind 
alles zum Verkauf geſtellte 
meldenden Kaufluſtigen auf 
rt und Stelle vorzuzeigen. 
Hagenort, den 25. Januar 1877. 


Der Ober förſter. 
Schmidt. 


Danziger 
rivat⸗Actien⸗Bank. 


ie Bank nimmt Gelder zur Verzinſung 
unter folgenden Bedingungen an: 
1) mit dem Vorbehalte einer zweimonat⸗ 
lichen Kündigung auf Conto La. D. 
zu 3 Procent, 5 
2) mit einer feſten dreimonatlichen Kün⸗ 
Conto La. G. 


olz den fi 
erlangen an 


9161 


mindeſtens 3%ı0 Procent. 


9153) Die Direction. 


werthen Bierhauſe ſofort dem Erhalter als 
ein niedliches Zicklein zu ſchlachten. 
Und dieſe köſtliche Seltenheit, dies intereſſanteſte 


ruſſiſchen Grenze entfernt, während es doch beſſer 
ſeiner . wegen in das Herz 

ehörte, 
1 Brief mit zehn Pfennigen bezahlen, da⸗ 
neben aber in gewiſſen poſtaliſchen Erfahrungen noch S 


diefer leidigen Welt bat ſelbſt die 
unſchuldvolle Perle ihren Haſſer! 
in Neumark ſeit Jahren zumeiſt aber bejahrte Neider 


Ober- und Generalbehörden beſtrebt, das Band einer 
durchaus anſtändigen Liebe der Jugend zu der Enge 
der Hausflur mit rauber Hand zu zerreißen. „Unwür. 
dig und gradezu verkehrsſtörend“ nennt man die klugen 
Engen des Lokales; „unmoraliſch“ die ehrbaren Zu⸗ 
ſtände vor dem Schalter! 
mit dieſen häufigen Wehklagen anſcheinend ſchon vers 
blüffende Sympathien gewonnen. So 
dem Orte vor einem Jahre ſch 
das Poſtlokal ſei durchaus unangemeſſen und müſſe 
und ein Poſtinſpector ſtipulirte auch 


Miethsverträge, ſelbſtverſtändlich nicht ohne den her⸗ 
orbehalt der Genehmigung. Au 
bleiben dieſer Genehmigung ſollen weniger die in⸗ 
eingetretenen 

Erwägungen verſchulden, 


Entschließungen und Schritte der Oberbehörde, 
öfteren kleine ſchlichte Mittheilungen zu machen. 


Vermischtes. 
— Der Regierungsbezirk Düſſeldorf beherbergt 
der Höhe des Steuerſatzes urtheilen 


5 Hoff’sche Malzextract-Gesundheitsbier 


anfopfer 


Geburten: Maurer Adolf Johann Matſchuk, T. 
auszimmergeſell Wilh. gun Lorenz Ströſenreuter, S. 
chloſſer Farah Oscar Adalbert Marmalle S. — 

Arbeiter Jacob Martin Roggentod, T. — Handels⸗ 
mann Johann Reste, 2 T. — Arbeiter Ferd. Bönnig, 
T. — Plaſer Jobann Carl Heinrich Hornemann, S. — 
Arbeiter Johann ame Wiſchnewski, T. — Arbeiter 
Rudolf Fellberg, S. — Schneider Aug. Leopold Jooſt, 
Steindrucker Waldemar Traugott Sylveſter 
Kaiſer, T. — Arbeiter Adolf Franz Lendowski, T. — 
Arbeiter Johann Czoski, S — kunehel. S., I unehel. T. 

Aufgebote: Eigenkäthuer Auguſt Koſchinsky in 
5 und Wilhelmine Augufte Fedrowitz in Himmel⸗ 
orth. 

Heirathen: Schiffer Friedrich Jacob Zukowski 
mit Anna Marie Eleonore Dreher. Arbeiter 
Ferdinand Carl Radike mit Dorothea Szeiki 

Todesfälle: S. d. Schiffscapitäus Richard Lade⸗ 
macher, 1 J. Caroline Henriette Sprung. geb. 
Krolgiklowski, 40 J. — T. d. abrikarb. Ad. Müller, 
1 M. — Fabrikarb. Friedr. Wilh. Wruck, 46 J. — 
T. d. Hutmachers Carl Schröter, 1 J. — Schuh⸗ 
machermeiſter Otto Nitſch, 43 J. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrweſſet, 27. Jan. Wind: SSO. 
Geſegelt: Agatha, Jager, Liverpool, Melaſſe. 

ichts in Sicht. 


ten 


liegt nur drei Meilen von der 


wo die Leute ja ebenfalls 


So ſind denn auch 


vierzehnten Beſchwerdeſchrift an 


Und in der That, man hat 


So erklärte der Herr 
on: 


dies Ereigniß einleiten ſollende 


Das Aus⸗ 


reiflichen und 


Prüfungen 
als vielmehr der unglück⸗ 


dürfen Begehen der Danziger Zeitung. 
8 


> 3 27. Januar. 
liche Zufall, daß im Jahre 1875 keine ſo mn. v2 
bedeutenden Reichspoſtüberſchüſſe erzielt wurden, wovon | Weizen if wi 4%, onſ. 104,10 104,10 
die auf 600 A. veranſchlagten Mebrkoſten dieſes] gelber Pr. Staatsſchldſ] 92,20 92,25 
3 Poſthausſtreites hätten abgeſtoßen werden April. Moi 221 222 f ſtp. 3% Pfpb.] 82.80 82,70 
nnen. 2 . uni 22 do. 4½ do. 93,90) 98,80 
Vor acht Tagen ſchloß ein Poſtinſpector ſogar von man N do. 4% do. 1101,301101,30 
Neuem Mietböverträge mit Vorbehalt ab, und es be.] Jan.⸗Febr. 160 160 |Bers-Märt.eiit.| 80,20 
rechtigt dies Thun die Beſchwerdefübrer gewiß wieder April- Mai |161,501161,50]Rombardenies.@p-1124 122.50 
zu den ſchönſten Erwartungen. Doch glauben wir | Petroleum Idranzoſen 398,50 389 
kaum, daß die diesjährigen gleichfalls nur kleinen 8 Rumänier 13,50 13,50 
ünfzehn- Millionen. Ueberſchuſſe der dortigen werthen Jaun 42 Rhein. Eifenbahn] 110,901110,50 
ugend zu ernfthaften Befürchtungen einen wirklichen | aundı April-Mai) 73,50| 74,50j0rft. Gredit-Anft. 939,50/236,50 
Anlaß geben, werden aber nicht ermangeln, über die 


ſowie tus I Def. Eilberrentel 55,70 55,25 
dieſer dramatiſchen Spannung des zn 8 54 534,20 JNuff. Banknoten 54.500251, 
. ril⸗ꝶMai 58 56,10 ]Oeß.! antnsten 164,75 164.75 


79,30 Wechſelerz. Lond.] 20,88 
Ungat Staats- Oſtb.⸗Prior. G. II 56,60 
Wechſelcurs Warſchau 8 Tage 253. 
Fondsbörſe: ſehr feſt. 
| RER ee eee eee 
otheker und Hoflieferanten 
2 + 7 
Gebrüder Gehrig's 
Zahnhalsbänder 
eb a 1 Mark, 
eingigeß Mittel, Kindern das Zahnen 
I erleichtern, Unruhe und Zahnkrämpfe 
Fabrik jetzt Beſſelſtr. 16, Berlin. 
In Danzig ächt zu haben bei 
Albert Neumann. 
— —— — 
D 
Guts Verkauf. 
Meine Beſitzung Willmantinen, ca. eine 
Meile von der Kreisſtadt Ragnit und eine 
halbe Meile vom Bahnhof Tilſit entfernt, 
iejelbe iſt ca. 220 Morg. groß, darunter 
60 Morg. durchweg zweiſchnittige Flußwieſen 
mit hohem Ertrage, liegt in einem Plane zu⸗ 
ſammen, iſt ſehr gut arrondirt, indem der 
Hof mit maſſivem herrſchaftlichen Wohnhauſe 
ungefähr in der Mitte des Gutes liegt. 
Die Beſitzung eignet ſich, außer gewinn⸗ 


[ILL 
Acorztl. Gutachten | 


ä über die Malzfabrikate des Kaiserl. 
und Königl, Hoflief ranten Joh. Hoff, 
Berlin, als Malzextract, Malz-Choco- 
lade und Brustmalzbonbons: 
Ich bezeuge meiner Pflicht und 
der Wahrheit gemäss, dass ich das h 


sowohl bei einigen meiner Patienten 
als bei mir selbst mit dem bestem 
Erfolg angewendet habe. Ich litt in 
Folge von Blutspeien an allgemeiner 
Körperschwäche; durch den Gebrauch 
dieses Getränks fühle ich mich ge- 
stärkt und gekräftigt, so dass ich es 
jedem ähnlich Leidenden nur dringend 
empfehlen kann. Dr. Möstel, pract. 
Arat in Meissen — Die Hoff'sche 
Malz-Gesundheits Chocolade erprobte 
bei 
Brust- 
Dr. 


ich mit auffallendem Nutzen 
schwachen Individuen, bei 
krauken und gegen Katarrhe. 
L. Raudnitz. Wien. 
Verkaufsstelle bei Albert Neu- 
mann, Langenmarkt No. 3, in 
Dirschau bei Otto Sänger, in 
Pr. Stargardt bei J. Stelter. 


ern zu halten. 
beabſichtige ich zu verkaufen. 


bringendem Ackerbau, bei dem & uſtigen 
TECHNICUM ee a A A D Nehmt, 
7 4 namentli zum olkereibetriebe. re im 

/ MIT TWEIDA. ahre 1874 bewirkte Abſchätzung durch die 


Saris e 
Höhere Fachschule 


für Maschinen-Ingenzieure, 
/ Werkrmneister. 400 Schaller. 
Inahmelääprü. Lehrpläne gut 
„ -Torunterricht frei 


(Fallsucht) u. alle Nervenkrankhbeiten heilt 
brieflich der Specialarzt Dr. Killisch, 


Dresden (Neustadt). Bereits über 9000 
behandelt, (9190 


ftpr. Landſchaft weiſt den Acker beinahe 
ganz, die Wieſen zum größten Theile der 
erſten Klaſſe zu. Das Gut iſt von der Oſtpr. 
Landschaft bepfandbrieft. 
Friedrioh Morgen, 
Willmantinen per Tilſit. 
ur Einrichtung, Führung und Ab⸗ 
Z luß von Geſchäftsbilchern em: 
pfiehlt ſich ein l Buchhalter, 
Gefällige Adreſſen w. u. No. 9210 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
8 billigſt. Größtes La⸗ 
Geldſchränke ger und Comtoir von 


H. Goldberg, Neue Friedrichſtr. 71. Berlin 


(8102 


27 
8 \ 

Flaſchengröͤßen & 75 J, a1 
50 3 


F. Suffert in Danzig, 
Langgaſſe 73. 


8114) 


Die Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Banf 


giebt wieder unter liberalen Bedingungen unkündbare Darlehne mit Amortiſation in 
baarem Gelde auf ländlichen und ſtä lichen Beſitz. 
Anträge nimmt entgegen der General⸗Agent 


E. L.. Ittrich, Danzig, 
Comtoir: Fleiſchergaſſe 86. 


7193) 


Mir: Verlobung mit Fräulein Louiſe 5 . . NEE 8 ER n geprüfte Lehrerin beabſſchligt Schnie⸗ 
Gerlach, Tochter des verſtorbenen r 10 g a N rinnen höherer Lehranſtalten N 1 | 
Herrn Mäkler Adolph Gerlach, Danzig, Stunden in allen 11 wünſchenden Lehr⸗ 
erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen. gegenſtänden zu ertheilen und bittet Adreſſen | 
unter No. 9128 i. d. Exp d. Ztg. einzur. 
K dem neuen Hauſe Judengaſſe 8 
iſt die comfortabel eingerichtete 


erſte Etage, 
ie augenblicklich von Hrn. Regierungs⸗ 
rath Sohweder bewohnt wird, Per 
1. April zu vermiethen. 
Näheres Milchkannengaſſe 16. 


Echt Nürnberger Bier, 
aus der G. N. Kurz 'ſchen Brauerei 
(J. 8. Reif), 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität ſtets 
friſch vom Faß 


Julius Frank, 
Brodbäukengaſſe No. 44. 


Schlittſchuhbahn. 
Die Schlittſchuhbahn an der Aſchbrücke 
wird dem Publikum beſtens empfohlen. 
Mittwoch, den 31. d. M. findet bei günstiger 
Witterung das erſte große Schlittschuhe 
a 8 [ſtatt nebſt Concert, ausgeführt von der Ca⸗ 
5 ; BR: | pelle des erſten Leib⸗Huſaren⸗Rgts. No 1, 
untsman, Trakehner Beſchäler von | unter perſönlicher Si, des Kal. Muſik⸗ 


D Dominik a. d. Hirca (Meprobate: | Dirigenten Hern J. Keil. 
er . Suyders) ſteht 5 im Dominio | % 
Pr. Wilten p. Domnan. Danzi er 
des Offizier: Corps des Landwehr-Bataillond Danzig, welcher in Folge des Ab⸗ 


Ben 8 Ofeäbeigung, Büchen⸗ 
— — J 4 Klobenholz u. eingehauen, Fich⸗⸗ 2 3 
lebens Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Carl am 25. d. Mts. nicht ſtatthaben N e u. . — 2 — Gesang drein 
konnte, findet nunmehr definitiv eruchfreien Torf offerirt zu billigen nee 


Graudenz, den 27. Jauuar 1877. 
Richard Pielcke. 
: Techniſche Fachſchulen der 
6 8 Stadt 


X Buxtshude. 


Aus der Zahl der hieſigen 

8 ſo — 

: er „Abſolventen des Con⸗ 

1 7 ſtructiouskurſus“ bin ich gern 
= 226 bereit, tüchtige, zuverläſſige 

er und bewährte ER 

Polire, Bauzeichner, Bauaufseher, | 


Werkführer,Bauführ. u.Büreaugeh. | 

nachzuweiſen. Der Dienſtantritt benannter En 

Techniker kann im Laufe des Monat März] 

erfolgen und nehme ich jetzt ſchon entſprech | 38 

Offerten entgegen. 

Der Director der techn. Fachſch. 
Hittenkofer. 


Sage No. 58, 
im Hauſe des Herrn Axt, 


eröffnen nach beendeter Inventur 


Montag, den 29. Januar or. 


einen Ausverkauf zurückgeſetzter Kleiderſtoffe, 
Long-Ohales, Velour- und Lama- Tücher, 
Möbel- und Gardinen- Stoffe. 


Eine Partie wollener und halbwollener 


Big” Camisols und Pantalons 


u und unter Selbſtkoſtenpreis. f 


Auction. 


Gerichtliche oder von der Stadt 
angeſtellte Auctions⸗Commiſſaire, welche 
geneigt find, reelle Goldfachen, Uhren, 

eppiche, Schirme, Seiden toffe ꝛc. ꝛc. 
u verauctioniren, erhalten ſofort 
aare. Gef. Adreſſen unter Angabe 
der billigſten Gebühren, bitte unter 
Chiffre D. 817 an die Central⸗ 


2 i ® 180 kr 
ee Sonnabend, den 3. Februar, VV 
1 2 aim Apollo Saale, Hötel du Nord, : Große u. kl. Jagdwagen, Martin's 
E att. In allen übrigen Punkten bleibt das urſprüngliche Programm in Kraft. Selbſtfahrer mit auch ohne Langbaum, 0 
onsert-Salon 
Schmerzlese Tahn- Operationen, 


in Jäsohkenthal. 
Sonutag, den 28. Jan., Nachmittags 4 Uhr: 


VONGERT 


ſä 5 etſchfed i n 
al.... Das Qomits. t ah au eh, dale 
die Setuſteinlack⸗Kabrik g 
EN von 3 


mit Langbaum, 2 Druckfedern Preis 80 , 
Ih eine Auswahl leichter Korbſchlitten zu 5 
N N h Pfannenschmidt & Krüger, 
EZ 


Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne ete. 
Kniewel, Langgasse 52, 
9209] vis-d-vis dem Löwenschloss. 


Perſonen mit eiſervem Untergeſtell, und 
hohem Schneefaug zu haben 


2 W N N en 0. Borftndtichen Graben 65. 

annferipte eten ꝛc. werden ſchnell! empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siecativ Leindl N. Jum 1. April ſuche zu eine erfahrene] von der Kapelle des 3. Oſtpr. enadi 

W und jauber copirt Hundegaffe B. 4 Tr. Inßbodenlacke, trocken in 6 Stunden. & Zaun te April dee van Bra-Seobgle, DEE BEN ea 

300000000 Fußbodenlacke, trocken in tunden. ohne Milcherei. Nur Anerbietungen mit At: | Eutree 30 3, Loge 50 3, Kinder 10 Pfg. 

8 gr Aufträge von netto 3 Kilo an werden prompt gegen teiten werden berückſichtigt. 9197) H. Buchholz 
Das höchſte hlt | des, ee e n ebene 
8 WERE EWR 8 1 ? Narr 8 2 Powunden II per Alt Dollſtädt.. Heute Sonntag, den 28. d. Mts 
ift die Geſundheit. Das fühlt ein Jeder] g 1 925 251 Geſucht Ia dee Sung, den 25. b. Ds. 
vornehmlich dann, wenn er krank iſt, d. h. ö Abend. Done 


eine ehrliche, reinliche u. perfecte herr im neuen Saale Hintergaſſe 16. 


wenn die Funktionen ſeines Körpers a 


ind. Die meiften Störungen des menſchlichen ſſchaftliche Köchin zu Anfang April, in 5 a 
agen Dane an Bu die 9 5 5 8 dl Bi EZ Smazin. 15 ah un $ 50 5 Pan K. Uhr. 
rochene Thätigkeit des Magens un ® es Fe pur, feibitftandigen Führung eines | 9185) j F. Kell. 
des Blutes hervorgerufen und können im Pap En H ER Colonial⸗ und Materinl-Xdnaren: | 3 8 2 
Entſtehen leicht deſellgt werden, während die ier Bro an ung, 5 Geſchäfts, zu Thorn, deſſen Eigenthümer] I eee. 
Vernachläſſigung oft zu langwieriger, ſchmerz⸗“ DAN Z1 G, plötzlich verſtorben iſt, wird von fofort > 
% ) I + h t \ 
121. Heiligegeiſtgaſſe 121. Jemand geſucht, der ſeine Befähigung nach⸗ 2 17 9a Or. 


voller Krankheit führt. range deshalb! 
Niemand, dem feine Geſundheit werth iſt, 
Mich bei den em Magenbeſchwerden 
ittel zur Hebung derſelben anzuwenden. 
Als ein ſolches hat ſich ſeit 16 Jahren der 
R, F. Raubitz’ihe Magenbitter (zube⸗ 
reitet von dem Apotheker R. F. Danbitz, 
Neuenburgerſtraße 28) bewährt, der 17 
tauſenden von Perſonen bereits ein ſchneller 
und ſtets zuverläſſiger Helfer geweſen iſt, und 
der deshalb in * Haushalt vor⸗ 


8 | f aus der Fabrik der ger Rudelf Mosse, Berlin SW. 
ein ſollte. . 
de n eingeloufenen Dent „G. König & Ebhardt in Hannover 


5 
e e anden ig: in: verkaufe, um damit zu räumen, unter Fabrikpreiſen. Ein Siellmacher⸗ und ein 


ö x ichzeiti i i i ; ämmtlichen Sorten 
eine hämorrhoidaliſchen Leiden f leichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager von ſämm 5 
verbunden ke e Papieren, ſowie . 4 85 Schuhmachermeiſter a 
Appetitloſigkeit und Obſtruckton, haben | #% Comtoir- und Bureau- Utensilien duden lohnende Arbeit und Wohnung in 
fo durch den Gebrauch des R. F. Dau- zu den billigſten Preiſen. (8987 BR Vorwerk Mösland bei Pelplin. Zu er⸗ 
175 Magenbitter (zubereitet von dem | zum N umge r N N - , fahren bei 


zuweiſen vermag. 
ee ee iſt Cautionsbeſtellung. 
Anerbietungen nimmt entgegen Rechts 
Anwalt Warda zu Thorn. f 


Agent 


für Buckskin, conrantes Genre, geſucht. 
Offerten sub J. X. 8435 befördert 


Sonntag, den 28. Jan. (5. Abonn No. 16.) 
Anna von Oeſterreich. Intrignen⸗ 
ſtück in 6 Acten von Ch. Birch⸗Pfeiffer. 

Montag, den 29. Jan. (5. Ahonnem. No 17.) 
O dieſe Männer! Schwank in 4 Akt. 
von Julius Roſen. 

Dienftag, den 30 Jauuar. (Ab. ensp.) Er⸗ 
höhte Preiſe. Erſtes Gaſtſpiel der 
Königl. Kammerſängerin Frl. in 
8 bers. in Berlin. 

e Hochzeit aro. miſche 
a 8 4 Akten von Mozart. 80 . 

Mittwoch, den 31. Jau. (Ab, surp,) Er⸗ 

öhte Preiſe. Zweites und vorletztes 


Niederlage von 
Sonto-Büochern 
II aus der renommirten Fabrik der Herren 
Riefenstahl, Zumpe & Co, Berlin, 
genau zu Original⸗Fabrikpreiſen. 
. Die für eigene Rechuung am Lager habenden 
Sonto-Bücher 


Frl. LU Lehmann vom Ho er 
in Berlin. Der Barbier von Se⸗ 
villa. Komiſche Oper in 3 Akten von 


enenburg 5 o bedeutend ver⸗ . — ine deutſche, ältere Feuer Verſicher. tag, den 1. Februar. (Ab, f 
Franz Franke, JJ Danzig| 0>"Erhähre Reef: Zeit nh TA 


ringert, beſonders Appetit und Wer: 
dauung gebeſſert, daß ich mich verpflichtet 
fühle, allen ähnlich Leidenden dieſen vor⸗ 
trefflichen 9 ar zu empfehlen 
und dem Erfinder deſſelben öffentlich zu danken. 
Görlitz, den 21. December 1876. 


von Krobelsdorf, 
Major a. D. 


Gaſtſpiel der Kammerſängerin Frl. LIIN 
Lehmann vom Hoftheater in Berlin. 
Die rag oo Weiber von Windſor. 
Komiſche Oper in 3 Acten von Nicolai. 

Freitag, den 2. Februar. (5. Abonn. No 18.) 
Zum erſten Male. Ferrsol. Drau 
ma in 4 Akten von Sardou. 

Sonnabend, den 27. Januar. (Ab, sup.) 
Zu halben Preiſen: Kabale und 
Liebe. Trauerſpiel in 5 Akt. v. Schiller. 


Sclonke's Theater. 


Sonntag, den 28. Januar; Aus der 
komiſchen Oper. uſtſpiel in 1 Act. 
Dr. uſt's Jauberkäppchen, oder: Die 


Rän — e im Walde. 
Heute Sonntag und morgen Montag: 
Tanzkränzchen 
im kl. Saale des Selonke chen Etabliſſements, 
wozu einladet „Vornacky. 
F die Ueberſchwemmten find” ferner bei 
uns eingegangen: Ertrag eines Concerts 
des Männergeſangsvereins in Roſenber 
302 K. 27 5, geſammelt in der Orticaft 
Trutenau, Herrenland, eingeſ. v. Hrn. E. 
Dreckmeier in Grebinerwald, 17 K. 75 5. 
von dem Vorſtand der Reſſource in Schöneck 
120 Ak, geſammelt von der Obertertia des 
ſtädt. Gymnaſiums 18 K. v. d. * 
Prov.⸗Vereine für innere Miſſion, Erlös für 
verkaufte Predigten 100 K. : 
Zuſammen 7621 K. 63 2. 


Fir die Wittwe Haſſe: von Herrn Reſtau⸗ 
rateur Plonda 5 K. 
Die Exp. d. Danziger Zis. 
3 f raune, ſehr ſtarke, zum Decken 
3 € 
u. 


einige tüchtige Agenten 
zu engagiren, bei 15% Proviſion. Gef. 
Adreſſen werden unter No. 9212 in der 


Exp. d. Ztg. erbeten. 4 
Ci Directrice für ein auswärtiges Putz 
Geſchäft wird geſucht durch 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Bi Ladenmamſell, die im Kurzwaaren 
Geſchäet einige Jahre war, empf. 
_ Dardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100 
Fin junger gebildeter Mann, ſucht als 
Privat⸗Seeretair oder Bibliothekar 
bei beſcheidenen Anſprüchen eine Stellung 
Derſelbe könnte auch gewünſchten Falls ale 
Vorleſer figuriven u. die Amts⸗Geſchäfte 
wahrnehmen. t 
Adreſſen werden unter 9206 in der Exp. 
d. Ztg. erbeten. 


Een unverheiratheter 
Mirigſchaftsinſpector 


aus gebildeter Familie, 27 Jahre alt, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, ſucht vom 1. April 
list ab ein anderweitiges Engagement, 
event. zur ſelbſtſtändigen Führung einer 
Wirthſchaft. Ger. Offerten werden erbeten 
unter A. 18 Alt Kiſchau poſtlagernd. 
Ein tüchtige Wirthin, Mädchen aus guter 
Familie, ſucht zum 1. April Stellung. 
Gute Behandlung erwünſcht. 4 
Gef. Offerten erbeten O. W. 400 poſt⸗ 
lagernd Lauenburg i. Pommern. 
& in junges anftänd. Mädchen, welches 
2 längere Zeit in einem Kurz, Galanterie⸗ 
waren: und Putzgeſchält fungirt hat, ſucht 
wenn auch in irgend einem andern Geſchäft, 
als Verkäuferin eine Stelle. Adreſſen werd 
unter No. 9109 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
yandivirihinnen mit g. Z., ſowie Hotel: 
wirthinnen empfiehlt J. Meidt, Breit 
gaſſe 114. 8 
Fellnerinnen von angenehmem Aeüßern mit 
g. Gard., ſowie Stubenm. f. Hot. u. Güt 
a. t. Hausm. empf. J Heldt, Breitg. 114 
Fin junger Mann, aus auftädiger Familie, 
der die Landwirthſchaft erlernen will, 
ſucht zum 1. April auf einem großen ute 
eine Stelle. Adreſſen werden unter 9033 in 
der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Eine herrſch. Wohnung, 


beſtehend aus 5—6 heizbaren immern, 


Breitgaſſe 60, Danzig, Breitgaſſe 60, 
empfiehlt Paginir-Masohinen, Han “„Paginir-Apparate. Behörden-, 
Glro-, Datum-Stempel, Numerateure, Schlagpressen uad Pet- 
sohafte in exacter Ausführung — Aecht französische Stempoelfarben in 
ſchwarz, blau und violett. — Unbrauchbare S’empel ſowie Stempelkaſten werden reparir' 
und gereinigt — Patent⸗Block⸗Compoſition gegen Meubildung und zur Lösung des 
Kesselstelns . — Neueſtes har, und fäurefreies Maſchinenſchmieröl, ſowie reines 
Clauenfett, Broncen und Firniſſe. (5833 
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JOHANNES FOHT, 


Men hierſ. als Gaſt verkehrend, tranken wir 
Unterzeichnete, fortwährend an Appetit; 
Tofigfei und Magenkatharrh Leidende, 
x en 2 


r 


der uns ſo worin Dienſte geleiſtet 
hat, daß wir vo 7 von dieſem Uebel 
befreit find. Da uns andere Hilfe von unſe⸗ 
rem Leiden nicht befreien konnte, jo halten 
wir es für unſere Pflicht, dieſes wirklech 
gute Getränk allen unſeren Mitmenſchen 
warm zu empfehlen. 
Cottbus, den 19. December 1876. 
don Saenger, 
Emil Engler» ; 
Locomotivführer an der Berlin⸗Görlitzer Bahn. 


Johannes Krauſe Nachfolger, 


Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft 


Langenmarkt No. 17. | 
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>» 


— . —— 
men ze e ˙ in tm 2 


| - Win 

„Die Hansa“ 

Werfte für eiserne Schiffe und Maschinen- 
Bau-Anstalt 


(vormals A. Tischbein) 
in Rostock 


— verbunden mit einem Patent-Slip — 
liefert eiserne Dampf- und Segelschiffe, sowie Schiffsmaschinen 
und Kessel jeder Grösse und Construetion; Dampfmaschinen für 
Fabrikanlagen; Einrichtungen von Fabriken, als: Cementfabriken, 
Sägemühlen, Mehlmühlen ete,, sowie alle Reparaturen an Dampf- 
maschinen, Locomobilen und landwirthschaftlichen Maschinen 
jeglicher Art. Die bedeutende Giesserei und mit Dampfhammer 
versehene Schmiede gestattet die prompteste und billigste Aus- 
führung jeder Grösse von Maschinenstücken. (65348 


8 2 


r daſſelbe verſichert. Ich zähle zu 


m 


Bentſchen, den 21. December 1876. 
Hochachtungsvoll 
A. Follner. 


Warnung vor Fälſchung. 
Beim Einkauf des echten R. F. Dau- 
17 Magenbitter wolle man genau 


ſich eignende u Hengite, ng 
12 4228. 45 u 6:jährig, ſowie 


ar ur 127 fett u. 
ſchwer, ſind zu aufen. 
dei J. Zachowskl 
Ellerwald bei Elbing. 
eee E 
Vogl, Erlanger u. Nürnberger 
von Gebr. Reiff 15 Fl. 3 ib 
Bodenbacher 20 „ 8 „ 
Braunsberger Dergiäl 25 „ 8 
Königsberg. (Ponarther) 25 „ 3 
Frauenburger Mumme 15 „ 3 
Wittſches, Pan Actienb. 00 3 
Berenter Actienbier „ 
empfiehlt 


Robert Krüger, 
— 
— — — — 

Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kaf eman“ 
in Danzig. 


darauf achten, daß jede Flaſche mit einer, 
abrikſtempel tragenden Bleikapſel 


* 


* 


Ich ſuche einen mit der Confection vertrauten, tüchtigen Ver⸗ f 
käufer. Reflectanten wollen ihre Photographie und Zeugniſſe ein⸗ 


= Adolph Jacoby, fi 


Königsberg i. Pr. 


Niederlagen in Danzig bei 
Albert Neumann, ; 
A. Börner, Hotel zum Kronprinzen. 


9159) 


